ellung,. 


12 Wal. — Benellungen werden in ber Expebition (. en e 
— Auswärts 5 RE — te, elit⸗Zeile 20 X, in Berlin: H. Albrecht, A. und Rud. Moſſe; 
8 mburg z 0 eee 2 NU. L Date und bie Jager fz Buch. in Fe Carl Schüßler. 1875. 


aller Voraus ſicht nach, ‚ein Mißerfolg fein. Die 
damit verknüpfte „Schädigung des parlamentariſchen 
Anſehens“ aber würde nicht der Commiſſion, die 
das Menſchenmögliche gethan hat, ſondern den 
Committenten, die in dieſem Falle Unmögliches 


Große Fortſchritte in den Maſſen außerhalb der 
zunächſt betheiligten Kreiſe haben die Schutzzöllner 
aber auch in Oeſterreich noch nicht gemacht. Der 
Abg. Freiherr v. Walterskirchen, w cher einen der 
induſtriereichſten Bezirke Oeſterreichs, die Städte 


Abonnements-Einladung. z duenne Fer h eden wege 
Abonnements auf die Danziger Zeſtung zwiſchen dem ſpaniſchen Geſandtſchaftshotel und 
pro Auguſt und September nimmt jede bem Hotel 29 rl. Häufer in Ace legte. 


Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. Danzig, den 26. Juli. von ihr verlangt haben würde, zur Last fallen. und Flecken Oberſteiermarks, vertritt, bereift fo eben 
entgegen; Hiefige abonniren in der Expe⸗ Von officiöfer Seite werden ſoeben Bemer⸗ Wie die ultramontane „Schl. Volksztg.“ jetzt] feinen Wahlkreis und erklärte überall feinen Wäh⸗ 
diti 5 tt ſſe No. 4 kungen über die Arbeiten der Reichs juſtiz⸗ mittheilt, werden die preußiſchen Bif 6 öfe dem- lern mit Entſchiedenheit, daß er für höhere Schutz⸗ 
on, Ketterhagergaſſe No. 4. —Commiſſion in Umlauf geſetzt, welche nicht nächſt in d dal kabel Kundgebung „ihre treuen zölle nicht ſtimmen könne, daß er aber jein Mandat 

ö Prieſter und das katholiſche Volk“ über die Gründe 


Tele N ramme der Danziger Zeitung. rade beruhigend klingen. Nach der „Nordd. 


d f 1 wolle, wenn ſeine Wähler nicht mit 
Berlin, 26. Juli, Die von einem Berliner Ügem. Ztg.“ wird in den „höheren Juſtizkreiſen“ 


ſeinen freihändleriſchen Anſichten übereinftimmten. 
Sein Programm wurde aber bis jetzt überall von 
den Wählern vollkommen gebilligt. 


In der franzöſiſchen National-Ber- 


belehren, welche ſie bewogen haben, dem Kirchen⸗ 
vermögensgeſtze gegenüber eine von ihrem Ver⸗ 
halten zu den anderen Maigeſetzen abweichende 
Stellung einzunehmen, Sehr zu wünſchen iſt aber, 
daß in der Kundgebung au „Die Gründe ent⸗ ſammlung haben die mit großem Geräuſch in 
wickelt werden, welche die Biſchöfe bewogen haben, Scene gefegten Unterhandlungen zwiſchen den 
von ihrer früheren, der heutigen grade diametral Orleaniſten und der Linken, um lee cee 
„entgegengeſetzten Anſicht über das Vermögensver⸗ Front egen den Bonapartismus u feine Gönner 

waltungsgeſetz abzugeben. Im Uebrigen ift es von zu machen, kein Reſultat ergeben. Die Anhänger 
Intereſſe, aus dieſer Notiz des Breslauer ultra⸗ en Prinzen von Orleans, denen zwei Tage hin⸗ 
montanen Blattes zu erfehen, daß es ſich bei der durch von den Broglianern furchtbar zugeſeßt wurde, 
Untetwerfung unter das in Rede ſtehende Geſetz in verloren, wie gewöhnlich, den Kopf und treten vor 
der That nicht um einen vereinzelten Schritt des der Hand den Rückzug an. Sie haben freilich der 
Fürſtbiſchofs Dr. Förſter ſondern um ein gemein⸗ Linken versprochen, ſich nach den Ferien mit ihnen 
über die Namen der von der National⸗Verſammlung 
zu wählenden 75 Senatoren zu verſtändigen; aber 


ames Vorgehen des U mate mite dc Epis⸗ 
was kann nicht alles bis zum November geſchehen? 


copats handelt, das ſich wahrſcheinlich die Geneh⸗ 
migung dazu von Rom erwirkt hat. 

Die öſterreichiſch und die ungariſche Re⸗ 
gierung verhandeln über den neuen Zo tarif, 
welcher nach Ablauf der noch in Kraft deſtehenden 

andnls verträge maßgebend fein ſoll. Die cislei⸗ 
thaniſche hat % eben der Peſter Regierung einen 
Entwurf überreicht, der, wie Maurus Jokass 
„Hon“ erfährt, im Allgemeinen ſchu zöllneriſch 
if. Insbeſondere gelte dies für Wollwaaren, und 
zwar für Ganz⸗ wie Halbfabrikate, deren Zollſchutz 
um 10 —15 Procent erhöht werden ſoll, 1 für] Werk 


3 der 1 0 a 
eichstagsſeſſion gemein ein, un ällt 
l lie Ba 475 er allgemein angenommen 
en Gaklos dom wird, noch in den Monat ctober, ſo dürfte der 
rechtzeitige Abſchluß“ 1 ſehr zu bezweifeln 
ſein. Wir ſehen nicht die öglichkeit, wie die 
Commiſſion, nachdem ihr bisher in 2%, monatlicher 
angeſtrengter Thätigkeit nur etwa die Hälfte der 
erſten Leſung der drei Gefetzentwürfe zu abſolviren 
I nen nn 42 als Ih 8 
9 die zweite e der erſten Leſung und die ganze 
ee ‚weite Leſung zu bewilligen ine Siande dae 
öffentliger Bauten und Wege und 2 Millionen] Soviel bekannt, iſt man in der Ha da ane 
auf bie Zerförungen von Eſſenbahnen. allgemein der Ueberzeugung geweſen, daß einer 
R Ggeeimans. iR geherhen. Fortfegung ihrer Arbeiten auch noch über die Er⸗ 
) Die geſtrige „Voſſ. Ztg.“ brachte folgendes öffnung dor nächſten Reichstagsſeſſton und, wenn 
Telegramm aus Lander „Heut, Mittag beim Table] nöthig, über dieſe Seffion ſelbſt hinaus nichts in 
dihote im Kurſaale wurde im Auftrage der Staats⸗ den Weg gelegt werden würde. Denentgegenſtehenden 

Be de Graf Dembeck verhaftet. „ Derfelbe formellen Hinderniſſen würde rush e 
ſoll an der Spitze einer Verſchwörung ſtehen zur Er⸗ Die Plenarb 8 — Rirgefekewürbe alsda 85 
morbung des deutſchen Kronprinzen; auch die Mutter] Die Plenarberathung der Juſtizg 0 W 
bes Grafen und das Dienſtmädchen wurden verhaftet.] ſtatt in der diesjährigen Herdſtſeſſton, am beſten 
Graf wurde durch zwei Gendarmen ſofort nach] in einer nächſtjährigen Frühjahrsſeſſion erledigt 
Glatz transportirt. N 8 im ee 355 5 8 
E32 ¹1mmw an rg eſetze er die „Zwiſchencommiſſion“ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. keineswegs die Aich obgewaltet hat, die zweite 
London, 25. Juli. In Glasgow werden] Berathung der Juſtizvorlagen unter allen Umſtänden 
chon Vorbereitungen zu der am 5. October ſtatt⸗] berei's in der nächstfolgenden Seſſion vorzunehmen, 
ndenden antivgticaniſchen Verſammlung gemacht, erhellt ja aus § 4 jenes Geſetzes, nach welchem der 
welcher der Earl of Galloway präſidiren und an] Reichstag „in einer der folgenden Geffionen 
welcher der Amerikaner Dr. Thompſon, jetzt in] der gegenwärtigen . in die weitere 
Berlin theilnehmen wird. Gladſtone drückte dem Kg eintreten ſoll. ußerdem iſt ohnehin 
räſidium ſeine Sympathie aus, erklärte jedoch, nicht abzu 15 wie der ea, in jene nächſten 
ic von jeder öffentlichen Verſammlung fern halten] Seifton neben allen übrigen Aufgaben auch noch 
u wollen. Es werden in der Verſammlung drei die Juſtizgeſetze erledigen könnte, wenn wirklich, 
Reſclutienen beantragt werden: 1. Das Papſt⸗ wie es heißt, die Ab ic beſteht, dieſe Seſſion nicht 
thum habe, indem es die höchſte Jurisdiction in] über Weihnachten hinaus En verlängern. Wir 
eiftlihen und weltlich⸗politiſchen Dingen bean- können uns demnach nicht u erzeugen, daß ein Ab- 
pruche, die Grenzen des religiöſen Gebietes über⸗Jchluß der Arbeiten des Jener am en im nächſten 
ritten. 2. Der Vaticanismus giefährbe die Sitt- | Frühjahr — um gleich den ſpäteſtens Termin an⸗ 
lichkeit, die Ordnung und den Wohlſtand und feil zunehmen — nicht noch „rechtzeitig“ enug wäre. 
daher jedem Staate ſchädlich. 3. Sein Auftreten | Beftände man darauf die Eröffnung der iesjährigen 
in England und Deutſchland 55 dem ſchottiſchen] Herbſtſeſſton als Endtermin eſtzuhalten, ſo würde 
Volke die Pflicht der Abwehr auf. G. 3) bas Ergebniß der Commiſſtonsarbeit allerdings, 


2 Die Austellung gewerblicher und indu⸗ Luxuszwecken. Die 


lichſten Nachrichten, jedenfalls ein E niß 
der todten Jahreszeit, iſt die von dem möglihen 
Plane einer Verlegung der dieß gen Univer⸗ 

g. en 


Papier⸗ und Eiſenwaaren, für die gleichfalls ein 
höherer Schutz beantragt wird. Die Zoll⸗Erhöhung 
für die erſtere Kategorie werde nun die ungariſche 
Regierung ohne Weiteres als ſchlechthin unannehmbar 
ablehnen, nicht blos aus dem Grunde, weil Ungarns 
Intereſſe dies erheiſche, ſondern auch deshalb, weil 
die öſterreichiſche Woll⸗Induſtrie, deren Export noch 
mmer ſtärker ſei als der Import, eines Schutzes 
Jar nicht Bezüglich der Eiſen⸗ und 
apierzölle wolle die ungariſche Regierung im 
Verlaufe der nächſten Woche eine Enquete der 
Intereſſenten einberufen, um beren Meinung zu Schl 
vernehmen. Es iſt wohl zu erwarten, daß der 
Ackerbauſtaat Ungarn auch dieſe Zölle ſtricte ab⸗ 
lehnen wird. 
„Uebrigens laſſen ſich auch die öſterreichiſchen 
Schutzzöllner ihre 1 555 ein gut Stück Geld P 
koſten. So haben ſie die Wiener „Deutſche Ztg.“ Univerſität eſchenkt habe, dat aber ſchon deswegen 
Be tauft, welche vor wenigen Jahren von der ent- i ereits 1802 ohne Hinter⸗ 
chieden liberalen und deutſchfreundlichen Partei 
der „Jungen“ gegründei wurde. Dieſe Partei hat 
dem Blatte bedeutende Opfer gebracht, ſie konnte 
daſſelbe aber nicht 1 weil es Hunderttauſende] P 
als Zuſchuß verſchlan Die Schutzzöllner aflen 
aun das Blatt im großen Stile fortfegen und haben 
ſich dazu die geſchickteſten Kräfte engagirt. Es iſt 
hade um das Organ, bisher das einzige vollſtän⸗ 
di he ohängige iens. Dies war aber auch die 
Urſache ſeines Niederganges, denn die Wiener 
großen Journale ſind in einem Stile angelegt, der 
es ihnen nicht möglich macht, materiell ohne 
Zuf üſſe von einer Regierung oder von 
den Börſenkreiſen, für die ſie arbeiten, zu beſtehen. 


en ſollen und das Univerſitätsgebäude im Innern 
ſelbſt umgebaut wird. In Charlottenburg müßten 
aber erſt noch alle Inſtitute, Kliniken, Laboratorien, 


— —uLUũ—o 


uführen, daß Fürft Bismarck früher einmal dieſen 
5 als einen vielleicht u efonten Zwecke 

ſoll. — Wie es heißt, 
ſeſſion die e wegen des künftigen 
Reichstagsgebäudes zur Verhandlung und offent⸗ 
lich zur Erledigung kommen, zumal das Zurück⸗ 


geeigneten bezeichnet haben 


Galerie, welche von drei Seiten die Halle umläuft, Farbe und Zeichnung anſprechend, 12 Wirkung 
don der wir bequem den bunten Kleinkram über⸗ elbſt prüfen 
ſchauen können, welcher den Parterreraum füllt. Es 
Hier ſpricht ſich ſchon mehr Syſtem und Plan in] Induſtrien in Sachſen, welche Lehrmittel an den 
der Anordnung aus. Die eine ganze Längengalerie | Markt bringen und auch nach auswärts gute Ge⸗ 
ıft Hr Aber mit Zeichnungen, Plänen, Lehrmitteln, ſchäfte machen. Bock und Handrik in Dresden 
ich] Schülerarbeiten und Kin erſpielzeug. Auch diefes fabriciren Unterrichtsmodelle, meiſt aus An, welche 
Ep ſollte man nicht mehr willkürlich zur Unter» Ran Fortbildungsſchulen wohl zur An⸗ 
haltung der Kleinen anfertigen. Es wäre daraufſſchaffung zu empfehlen wären. erſchiedene 
zu achten, daß der Formen⸗ und Farbenſinn, der Neuerungen, eine Darſtellung von Regelflächen 
wie jeder andere ſo ſehr der Ausbildung bedarf, durch Fädenſyſteme, Nieten⸗ und Schraubenver⸗ 
bindungen, Mehinfrumente, eine Menge guter 


frühzeitig geweckt werde, 55 unſere in einer farben⸗ } 
Modelle, von denen fofort ein Theil für die Bres⸗ 


armen Natur, in dunklen Zimmern aufwachſenden 
Kinder wenigſtens ein dem Spielgeräth Mittel] dener gewerbliche Modellſammlung angekauft wor⸗ 
den iſt, findet man dort in ſorgfältigſter und cor⸗ 


finden, um feine 8 unterſcheiden, . 
Sinn für die Farbe ſich aneignen zu können. Daß recteſter Ausführung beiſammen. Eine Muſtertafel 
von Vergoldungen und Broncirungen dient wohl 


wir nicht ſehen, nicht Farben ſchätzen, oft ſelbſt ) 
nicht unterſcheiden können, liegt roßentheils an mehr zur Empfehlung ihres Fertigers als zur 
Inſtruction. Wir erfreuen uns aber an den 


einer mangelnden Erziehung des uges, und für 
dieſe könnte zweckmäßig ausgewähltes und colorirtes Farben, Mischungen und Glanz⸗JQualitäten, welche 
i die Induſtrie den verſchiedenen Metallen zu geben, 


Spielzeug wohl ſorgen. Als eine Bereicherung 
def 5 f durch welche ſie alle 1 vermag. Kupfer, 


elben ſind die kleinen zoologiſchen Gärten zu I 
betrachten, beſonders wenn fie die fremden wilden Gold, Silber und Erz, Platina, Oxyd und dunklen 
Thiere in guten Nachbildungen zeigen. Roſt, a... Glanz und matte Dunkelheit ver- 

. Sachſen könnte unmöglich die jetzige Höhe mag der Techniker dem ſimplen Bleche oder Zink⸗ 
ſeiner Induſtrie erreicht haben, könnte 1555 unmög⸗ 
lich concurrenzfähig auf dem Weltmarkte erhalten 
vr ilfe techniſcher Schulen und Lehrmittel. 
Außer dem Dresdener Polytechnicum, welches gut 
arbeitet, ſorgen 7 Fachſchulen, Mittweida und 
Frankenberg, beide Privatanſtalten, für Ausbildung 
von Bautechnikern aller Art, es exiſtirt in Groß⸗ 
Schönau eine Webeſchule, und im Erzgebirge wird 
den armen Arbeiterkindern das en löppeln ge 
lehrt. Dieſe Anſtalten haben alle ihre Wirkfamkeit 
hier vorgeführt, ganz giebt es noch andere, die 
man auf der Ausſtellung nicht kennen lernt. 
Interefjant find die Vorlagen der Webeſchule in 

chönau, die ziemlich gute Proben von der ſteigen⸗ 
den Geſchmackbildung geben. Es müſſen gute 
Muſterzeichner dort arbeiten, denn die Damaſte, 
Borten, die buntfarbigen Deſſins ſind alle in 


vecken. Betten und Matratzen find 
ſtrieller Erzeugniſſe aus dem Königreich längſt eingefüßnt, Malzdarren, Kohlenſortirblätter, 
achſen in Dresden. 10 ürſten, Beinſchienen, kennen wir wohl 
au lich erobert ſich der feine Metall ⸗ 
8 be aber tete, wir ſehen ihn als Läufer zu 
wir ziemlich unvermittelt eine bunte Fülle ver⸗ zierlichen Muſtern verwebt, ſehen Geräthe von Yin 
ſchiedener Gegenſtände dei einander. Zwiſchen] zefertigt, zu denen das Material ſich vortre 
Chocoladen, welche bekanntlich Dresden ausgezeichnet eignet. Der Zink endlich muß ebenfalls andere 
eg Cigaretten und hölzernen Gi arrenformen, ok, vertreten und hat beſonders in der Bau ⸗ 
ampen, Uhren und vortrefflich gearbeiteten Gas⸗ indu e dieſe Aufgabe redlich erfüllt. Wir treiben 
meſſern raten einzelne kleinere und kunſtvollere heute mit feiner Hilfe billigen Luxus in Ornamenten, 
Erzeu iſſe ber Metall⸗Induſtrie hervor. Gänzlich] Baugliedern, ja in ganzen Gebäudetheilen am 


U 

| 

| ber 19 
arm iſtz dieſe gabs war an Schmuck.] Bürgerhaufe, der ſonſt nur dem ld chloſſe 


11 
luß.) Im untern Raum der Halle finden] faden neue Ge 


ate Kenn anf deren Seher cle qm len genen ane en mögten en Ja 
was ſich ausſtellen ließe. Sehr Bam Afenide⸗ Ornamenten das Wort eden, mit denen man jet 
und Neuſilberwaaren find zwar vorhanden, 05 die Fagaden beklebt, aber es giebt Beſſeres als 
zeigt eigentlich nur eine einzige Dresdener Fa 35 siefen ordinären Schmuck. Als ſchöne Probe der 
grobe uff, Schauſtücke, Luxuswaaren. 55 1 eiltungsfäßigteit von Metall und Arbeit Hat Türke 
b ſteht der Bierſeidelbeſchlag als h au goresben eine Thurmſpitze ausgeſtellt, Berg 
unftleiftung im Vordergrunde, man arbeitet offen- | ein Nanſardenfenſter, wie die moderne franzöſiſche 
ar für den großen Markt, für das en Renaiſſanee fie gern verwendet. Beide Stücke ſind 
h Geſchirr⸗ in jeder Weiſe meiſterhaſt ausgeführt in ſchwung⸗ 
beſchläge, Griffe und derartiges, was freilich viele vollen Formen leichten eleganten Rundungen, 
Seutje Gauen von außen ber beziehen müflen. | tchnilch muſtergiltig Wenn die Klempnerei dieſes 
Das erſcheint überhaupt charakteriſtiſch in der] Gebiet fi erobert, fo wird dadurch nicht nur das 
ſächſiſchen Induſtrie, daß man einander in die Gewerbe ewinnen, ſondern auch die moderne, 

Sande arbeitet, einander ergänzt, daß jet jeder ſchnelle, N rikmäßige Bauinduſtrie überhaupt. 
eile aus Auch das Mehl hat feine Stelle in dieſer 
fen Umgebung beziehen kann. Des- Sammelhalle gefunden. Sachſen beſitzt große, mit 
eitet man hier leichter, beſſer, billiger den neueſten Einrichtungen verſehene Mühlenwerke 
Ienpa:" erfichene Stnntoanne heben len de fg an ch lang bella and dige egen 

iedene Zinnwaaren 1 Biest 
1 zu allen möglichen Abguſſen, ganz be- Gr über das ganze Sebi zerſtren worden. Das 
unders hervorragend find aber hier die Drabtwenren usſtellen verſtehen fie ſämmtlich nicht. Eine 
| denen Von dem ſchweren Dragtſeile, welches Neberſicht von dem Wege, den der ungereinigte 
Gez Montanbetriebe dient und in ungeheuren Weizen zurückzulegen Hat, bis er zu dem puber- 
der dinden berghoch aufgethürmt liegt, dis zuf feinen Mehle wird, welches man hier als „Kaiſer⸗ 
| Ar tieinen, zierlichen, verfilberten Brahttörbchen, Auszug“ bezeichnet, fehlt allen. Sie zeigen uns 
55 ee Haus Keen len A 5 9 einigen Mehlſorten, welche ſchwer 
3 erwen un = ru ar N a 

eſpinnſtes zu induftriellen, wüihſcaffligen und Wir ſteigen nun die Treppe hinauf zu der 


guß 8 verleihen. 

ie fertigen Kleider, welche in der anderen 
Langſeite en. gefunden haben, erregen wohl nur 
locales Intereſſe, denn als eigentliche Induſtrielle 
kann man die Schneider, Modiſten und Corſett⸗ 
Fabrikanten wohl kaum betrachten. Sachſen hat 
aber zur Beſchäftigung ſeiner Frauen und Kinder 
eine Heusinbuſteie ins Land gezogen, welche jetzt 
gut gedeiht und eine große Menge von Menſchen 
ernährt, Wie in der Schweiz, im Schwarzwald 
und Italien, fertigt man hier heit Jahren die ein⸗ 
fachen Strohtreſſen, aus denen Männer- und 
Frauenhüte zuſammengeſetzt werden. Mit der 
wechſelnden Mode find auch Pferdehaar, Hanf, 
Garne zu ſolchen Hutſtoffen verwendet worden und 
aus Dippoldiswalde, wo dieſe 1 ihren 
Mittelpunkt haben, kommen die Bandſtücke zu den 


abrifen liefern die] ih an der Au 


Naczynsli weniger Schwierigkeiten als früher haben ihren Rechtgconſulanten berathen. Der Borfigendefdie Auflöſung der Nationalverſammlung oder die in der Herzegowina in — ſelbſt auf 


dürfte. Man kann es übrigens jetzt als ſicher an⸗ 
nehmen, daß der Reichstag in dem letzten Drittel 
des Monats October zuſammentreten wird. Erwägt 
man, daß der preußiſche Landtag allerſpäteſtens 
am 16. Januar k. J. ſeine Thätigkeit beginnen 
muß, ſo ſieht man, daß der Reichstag alles 
wird aufbieten müſſen, um der großen Arbeitslaſt 
nur annähernd ſich zu entledigen. 5 

— [Marine.] Die Corvette „Hanſa“ ging 
am 22. d. M. zur Abhaltung einer Probefahrt in 
See und verließ am 23. d. den Kieler Hafen, um 
ſich zum Geſchwader nach Saßnitz auf Rügen zu 
begeben. Die Corvette „Meduſa“ iſt mit ihrer 
Ausrüſtung ſo weit vorgeſchritten, daß ſie von der 
Werftbrücke ab und ſich auf den Strom legen 
konnte, ſie wird, nach der „Kieler Ztg.“, am 28. 
ihre Winterreiſe nach Weſtindien antreten. — Der 
Transportdampfer „Eider“ iſt von Kiel nach 
Wilhelmshaven abgegangen. — Der Unterlieutenant 
Sewelot iſt zur Ueberführung des Baggers 
„Weichſel“ von Danzig nach Wilhelmshaven 
commandirt und wird mit dem Schleppdampfer 
„Notus“ zur Abholung des Baggers nach Danzig 
gehen. — Der Capitän⸗Lieutenant Becks iſt mit 
der Führung der 3. Abtheilung der 1. Matroſen⸗ 
diviſion beauftragt worden. 

— Wie die „Mtgsztg.“ hört, iſt der Abg. 
8 zu einer Badereiſe von Plötzenſee aus 
beurlaubt worden und bereits nach Saßnitz unter⸗ 
wegs, wo ſich übrigens gegenwärtig auch Eugen 
Richter und Pariſius befinden.“ 

— Wie die „Volkszeitung“ aus guter Quelle 
Alfter wird Fürſt Bismarck Anfangs Auguſt 
* ingen beſuchen und wieder bei Dr. Diruff 
wohnen. 

— Ein evangeliſcher, vom Conſiſtorium ab⸗ 
geſetzter Geiſtlicher iſt, nach drei ſeitens des 
Obertribunals am 23. Juni ergangenen Erkennt⸗ 
niſſen, geſetzlich als Laie zu betrachten und 
kann nicht von den ſtaatlichen Strafbeſtimmungen 
gegen Geiſtliche betroffen werden. 

— Die Einnahmen an Zöllen und ge⸗ 
meinſchaftlichen Steuern, ſowie andere Ein⸗ 
nahmen im Deutſchen Reiche haben für die 
3 vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats 

uni 1875 (im Vergleich mit demſelben Zeitraum 
des Vorjahres) betragen: Ein gangszoll 58,531,995 
Mk. (+ 6,036,873 Meg, Rübenzuckerſteu er 9,864,597 
Mk. (— 12,339,943 Mk.) Salzſteuer 14,465,159 
Mk. (— 337,387 Mk.), Tabacksſteuer 460,929 Mk. 
(384,591 Mk.), Branntweinſteuer 26,671,312 Mk. 
(43,255,856 Mk.), Uebergangsabgaben von Brannt⸗ 
wein 55,548 Mk. (— 2496 Mk.), Brauſteuer 
8,983,078 Mk. (195,439 Mk.), N 
aben von Bier 445,956 Mk. ( 1149 Mk.), 
echſelſtempelſteuer 3,6 15,417 Mk. (+ 43,884 Mk.), 
Poſt⸗ und Zeitungs⸗Verwaltung 50,073,640 Mk. 
(+ 3,064,552 Mk.), ar aphen =» Verwaltung 
5,240,719, u Mk. (—,228,72 Mk. 
Verwaltung 14,426,073 Mk. (J. 1,583,789 Mk.) 

— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
10. Juli 1875 geprägt: an Goldmünzen: 885,539,460 
Mk. Doppelkronen, 264,101,300 Mk. Kronen; an 
Silbermünzen: 20,660,305 Mk. 5⸗Markſtücke, 
74,381,524 Mk. 1⸗Markſtücke, 16,644,526 Mk. 
20 — 1 5 an Nickelmünzen: 8,287,506 Mk. 
10⸗Pfennigſtücke, 4,116,682 DE. 5⸗Pfennigſtücke; 
an Kupfermünzen: 3,149,547 Mk. 2⸗Pfennigſtücke; 
1,538,210 Mk. 1⸗Pfennigſtücke. Geſammtaus⸗ 
mügung: an Goldmünzen: 1,149,640,760 Mk.; an 
Silbermünzen: 111,686,355 Mk.; an Nickelmünzen: 
12,404,188 Mk.; an Kupfermünzen: 4,687,758 Mk. 

— Zur Ergänzung des durch Todesfälle ſtark 

elichteten Kron⸗Syndicats find nach officiöfen 
er auserſehen: der Unter⸗Staatsſecretär 
im gi inifterium Dr. Friedberg, der Gene⸗ 
ral⸗Staatsanwalt beim Ober⸗Tribunal Weber und 
der Vice⸗Präſident des Ober⸗Tribunals Dr. 
Henrici. 

Hamburg, 24. Juli. Die heute ſtattgehabte 
außerordentliche Generalverſammlung der Actionäre 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Paketfahrt⸗ 
Aetiengeſellſchaft, welche behufs Wiederholung 
der zweiten in; der durch die Fuſion mit der 
Deutſchen transatlantiſchen Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft nothwendigen Aenderung der Statuten 
anberaumt war, war wieder nicht beſchlußfähig, da 
nur 5075 Actien angemeldet waren, während die 
für die Beſchlußfäbigkeit erforderliche Hälfte 5500 
beträgt. Die Direction muß ſich nunmehr erſt mit 
Dresdner Strohhutfabrikanten, die einen großen 
Theil von Norddeutſchland mit billigen Sommer⸗ 
hüten verſorgen. Das Geſchäft iſt ein recht bedeu⸗ 
tendes geworden und hat Sachſen um einen hüb⸗ 
ſchen Induſtriezweig bereichert. 

Die letzte Seite endlich nehmen die Möbel ein. 
Sachſen verleugnet auch hier das Charakteriſtiſche 
ſeiner Induſtrie⸗Entwicklung nicht, welche zunächſt 
und zumeiſt auf das praktiſche Bedurfniß geht, 
dabei beſonders wo es ſich um Concurrenz in dem 
Weltmarkte handelt, auch gute Formen und Ge⸗ 
ſchmack zu cultiviren ſucht. Für den eigenen häus⸗ 
3952 Luxus, für den Schmuck der eigenen Häus⸗ 
lichkeit, hat man wenig übrig, man verlangt höch⸗ 
ſtens Comfort und Behaglichkeit für ſich, nichts 
mehr, das Schöne und Geſchmackvolle hat meiſtens 
nur Werth, wenn es auf dem großen Markte beſſere 
Kunden, höhere Preiſe bringt. Die Lurusmöbel 
können ſich ſelbſt mit guten Berlinern, viel weniger 
mit Mainzern oder gar mit engliſchen und Wie⸗ 
nern in keiner Weiſe vergleichen. Es iſt vielleicht 
manches Gute, vielleicht ſelbſt einzelnes Schöne 
darunter, der Geſammtinhalt der Möbelgalerie 
ſpricht aber wenig an, er reizt weder das Auge noch 
den Wunſch nach Beſitz, zeigt die ganze frugale 
Nüchternheit dieſes Volkes, welches ſofort tüchtig 
und leiſtungsfähig ſich erweiſt, wo es nicht der Be⸗ 
friedigung eigener Bedürfniſſe, ſondern derjenigen 
fremder Kundſchaft gilt. Ein Cloſet iſt mir auf⸗ 
ae ein Water⸗Cloſet mit monumentalem 


intergrund, mit einer Rückwand von Säulen, 
eiſten. Kanten, Ecken und Niſchen, welche die aus 
dem A verbannte Strafe des Latten⸗ 
liegens in milderer Form wieder herſtellen zu wol⸗ 
len ſcheint. Wo es ſich aber um bloßen Comfort 
andelt, da find die Sachſen ſofort wieder auf dem 
latze. Sie, beſonders Herr Reimer in Dresden, 
fertigen ganz ausgezeichnete Build Jalouſien, 
leicht zu handhaben, fächerartig aufſchlagend, auch 
für Bogenfenſter eingerichtet, theils franzöſiſche 
Nachbildungen, theils ſinnreiche eigene Conſtructio⸗ 
nen, in jeder Weiſe empfehlenswerth und praktiſch. 


), Reichs⸗Eiſenbahn⸗ b 


machte die Mittheilung, daß ſeit der Fuſion beider 
Geſellſchaften kein Schiff mit Verluſt zurückgekehrt 
ſei und daß auch die weſtindiſche Linie eine er⸗ 
freuliche Zunahme der Einnahmen aus 7 a. 


eige. 2. 
Aus München, 23. gl, ſchreibt man der 
„N.⸗Z.“: Der König von Sachſen, welcher vor⸗ 
eſtern, ohne Aufenthalt zu nehmen, hier durchreiſte, 
atte eine Zuſammenkunft mit unſerem zur Zeit 
noch in Hohenſchwangau weilenden König Ludwig 
gewünſcht, ſei es auf der Reiſe in Lindau hierher 
oder ſonſt wo; es iſt dieſe Zuſammenkunft jedoch 
unterblieben und zwar, wie uns verſichert wird, 
weil König Ludwig II. auch mit dem deutſchen 
Kaiſer diesmal nicht zuſammen getroffen iſt. 


chweiz. 
Bern, 20. Juli. An die Stelle des 1110 
München zurückkehrenden Profeſſors Dr. Friedri 
hat die Regierung des Cantons Bern Dr. Philipp 
Woker aus Weſtfalen zum ordentlichen Profeſſor 
der Kirchengeſchichte an der F 
Facultät der hieſigen Hochſchule ernannt. — Bei 
der vorgeſtrigen Wahl des Kirchenrathes der Stadt 
Luzern haben die liberalen Katholiken gegenüber 
den Ultramontanen mit einer Mehrheit von 200 
bis 300 Stimmen einen vollſtändigen Sieg davon⸗ 
age Sara Wie bekannt, hat die Stadt Luzern vor 
en übrigen Cantonstheilen ſchon ſeit Langem ſich 
durch Liberalismus N Seen — Unter den 
Kurgäſten von Ragatz weilt ſeit einigen Tagen auch 
Karl Schurz, Senator der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. — Im Laufe der vergangenen 
Woche iſt der Richtſtollen im großen St. Gott⸗ 
hard⸗Tunnel auf der Nordſeite bei Göſchenen 
um 26,50 und auf der Südſeite bei Airolo um 
31 Meter vorgerückt. Geſammtfortſchritt 57,50, 
durchſchnittlich täglich 8,20 Meter. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Juli. Die „Wiener Abendpoſt“ 
beſtätigt die Mittheilung, daß das Reichskriegs⸗ 
miniſterium die Einſtellung mehrerer neuer Be⸗ 
träge für dringendſte Bedürfniſſe in das Kriegs⸗ 
budget des nächſten 7 — verfügt habe. Das 
genannte Blatt zählt folgende Ausgaben mit ein⸗ 
gehender Motivirung derſelben als von der Noth⸗ 
wendigkeit geboten auf: Die Ausrüſtung des 
Heeres mit Stahlbronze⸗Geſchützen, für deren 
Rohrmaterial nur ein Viertheil der Summe erfor⸗ 
derlich ſei, welche für Gußſtahlrohre — wären, 
— die Vorſorge für Pen ve des Officiers⸗ 
nachwuchſes durch Reform der Militärbildungsan⸗ 
ſtalten — die Verwendung penfionirter Officiere 
auf Adminiſtrativpoſten unter Aufbeſſerung ihrer 
nn — die Berittenmachung der Compagnie⸗ 

ommandanten — die Verbeſſerung der materiellen 
Lage der Soldaten, wenngleich dieſes Mal eine 
ausgiebige Verbeſſerung in der Verpflegung der 
Mannſchaften durch * Umſtande verſcho⸗ 
en werden mußte — die Inſtandhaltung der 
Kaſernen, Spitäler und Nene — die Organi⸗ 
ſation des Generalſtabes, endlich die Vervollſtän⸗ 
digung des Befeſtigungsſyſtems des Reichs, die 
gleich 1189 fei, wie die Heeresausrüſtung. Das 
genannte Blatt fügt hinzu: Eine beſtimmte Ziffer⸗ 
angabe iſt noch unzulaffig, doch wird die Veröffent⸗ 
7 des Kriegsbudgets Jedermann überzeugen, 
daß nur das Nothwendigſte im geringſten Maße 
efordert wird und daß die möglichen Abſtriche 
1 155 ſtattgefunden haben. (W. T.) 
Frankreich. j 

Paris, 23. Juli. Wie man aus Madrid 
erfährt, iſt Cardinal Antonelli zum Ritter des 
goldenen Vließes ernannt worden (alſo Fürſt Bis⸗ 
marck's College). Das orleaniſtiſche „Journal de 
Paris“ beglückwünſcht die ſpaniſche Regierung, 
daß ſie dieſem ausgezeichneten Staatsmanne eine 
ſolche Ehre erwieſen 4 — Der Cardinal⸗Erz⸗ 
biſchof von Cambray iſt in Verſailles angekommen, 
um ſich mit der Regierung wegen der Gründung 
katholiſcher Univerſitäten zu benehmen. — 
Der belgiſche Miniſter d'Aspremont⸗Lynden iſt 
in Vichy eingetroffen und ſtattete ſofort dem Herzog 
von Decazes einen Beſuch ab. 

— 24. Juli. Die Nat ionalverſammlung 
nahm in ihrer heutigen Sitzung die Art. 4 bis 13 
des Geſetzentwurfs über die Wahlen zum Senat 
in zweiter Berathung an. Art 14 und ein zu dem⸗ 
ſelben geſtelltes Amendement wurden an die Com⸗ 
miſſion zurückverwieſen. — Der Agence Havas“ 
zufolge hat die Linke auf die Abſicht verzichtet, 
ARTNET CANTER ET TEETERTRREN SZENE) DATE / c NETTE TIERARTEN 
Dresden ift überhaupt ein Sitz der Jalouſien⸗Fa⸗ 
brikation, wir finden auf der Ausſtellung eine ganze 
Anzahl verſchiedener Fabrikate ſolcher ſchützenden 
luftigen Holzvorhänge. 

Wir gehen hinah in die Halle zurück. Die 
vierte, hintere Wand hat ſtatt der Galerie nur eine 
Forge Tribüne. Hier ſteht Meißen. Die Meißener 

orzellanfabrik iſt ein wunderbar originelles In⸗ 
ſtitut. Ihre größte Stärke, wenigſtens diejenige 
Eigenart, in der ſie von keiner anderen erreicht 
wird, iſt die Cultivirung desjenigen Geſchmacks, 
den wir in der Hauptſtadt an jedem Architektur⸗ 
Monumente bewundern. Dieſe bunten Blumen⸗ 
guirlanden, von drallen zierlichen Putten gehalten, 
die ſe Roccoco⸗Püppchen, die geſchnörkelten barocken 

ormen, die kokette Pracht des Aufbaues und der 

ecoration entſtammen der üppigen polniſchen Zeit 


Dresden's, und das Inſtitut hat an ſeinen Tra⸗ 


Wiederaufnahme der partiellen Wahlen erneut zu 
beantragen, nachdem ihr die Mittheilung zugegangen, 
das das linke Centrum beides für nicht opportun 
erklärt habe. — Der Erzherzog Albrecht von Oeſter⸗ 
reich wird morgen von hier abreiſen. — Der Her⸗ 
zog von Decazes iſt zurückgekehrt. (W. T. 
Der zum Generalcommiſſar für Europa 
für die Weltausſtellung in Philadelphia ernannte 
amerikaniſche Oberſt Porney iſt heute von hier 
nach Berlin abgereiſt. (W. T.) 

— Der Pariſer Verleger Plon hat gesen die 
Erben des Kaiſers Napoleon III. eine Klage auf 
Schadenerſatz anhängig gemacht wegen deſſen Buch 
„la vie de César“, von welchem bekanntlich nur die 
zwei erſten Bände erſchienen ſind und noch an 
25,000 Bine auf Lager liegen. Das 1 e 
vielgeprieſene Werk hat feine Anziehungskraft bald 
verloren, denn der Verleger erklärt, daß er von 
1867 bis 1870 nur 180 Exemplare verkauft hat. 
Plon verlangt nun einen Schadenerſatz von 167,000 
8 Bereits 1872 hatte Plon bei dem Kaiſer 
eantragt, den Contract mit ihm aufzuheben und 
die vorräthigen Exemplare zurückzunehmen, jedoch 
ohne Erfolg. Für das Verlagsrecht hat er ſ. 8. 
192,000 Fres. gegeben, melde der Kaiſer unter 
ſeine Mitarbeiter an dem Werk vertheilt hat. 

Spanten 

Madrid, 24. Juli. Nach einer der Regierung 
zugegangenen Meldung hat General Laportilla in 
Gemeinſchaft mit zwei anderen Diviſionen die 
carliſtiſchen Truppen aus Lumbier (Navarra) und 
aus den von ihnen beſetzten feſten Poſitionen bei 
Sangueſa vertrieben. Die Carliſten erlitten hierbei 
erhebliche Verluſte. (W. T.) 

— [Die Jeſuiten als Spiel pächter.] Bei 
Gelegenheit der Con fiscationen oder Embargos 
beweglichen oder unbeweglichen Eigenthums ſolcher 
Privatperſonen, die e der carliſtiſchen 
Rebellion in einer oder der anderen Weiſe werk⸗ 
Pro Vorſchub geleiſtet haben und die in der 

rovinz Madrid allein ſchon nahezu zehn Millionen 
Francs beſitzen ſollen, hat ſich das ſchon ſeit Jahren 
verbreitete Gerücht beſtätigt, daß zwei der ſtärkſten 
induſtriellen Unternehmungen hier mit Geldern des 
n gegründet und von dieſen heiligen 

ätern als ſtille Geſellſchafter fortgeführt wurden. 
Eines dieſer Etabliſſements iſt ein großer Bazar 
mit fertigen Kleidungsſtücken aller Art; das andere 
ſo vn das größte Kaffeehaus hier, welches neben 
vielen allgemein ſichtbaren Herrlichkeiten auch noch 
für Eingeweihte die Entzückungen einer großen 
Spielbank mit Zubehör bietet. Gegen eine gewiſſe 
Abgabe an das Municipium — die zu woblthätigen 
abc verwendet wird — hatte man bisher dieſes 

pielchen ignorirt Von beiden Unternehmungen 
exiſtiren Ableger in den Provinzen. 

uglaud, 

London, 23. Juli. Das folgenſchwere 
Falliment der Firma Alexander Collin 
u. Co. in London und Mancheſter, mit Paſſiven 
von 3 Millionen Pfund Sterling, das, wie man 
ſich erinnert, den Sturz von etwa zwanzig anderen 


Firmen herbeiführte, hat nunmehr ein etwas tragi⸗ ſch 


ſches Nachſpiel erhalten. Die Chefs der Firma, 
Alexander und William Collin, die auf ſehr weten 
Futze lebten, wurden verhaftet und ſtanden geftern 
unter der Anklage, die London and Weſtminſter 
Bank durch falſche Vorſpiegelungen um über 
200,000 Lite. betrogen zu haben, vor dem Polizei⸗ 
richter in der Guildhall, City. Aus der vorläufigen 
Verhandlung erhellt, daß die Angeklagten ſogenannte 
Accomodations⸗Wechſel im Geſammtbetrage von 
1,500,000 bis 1,750,000 Lſtr. circuliren ließen und 
daß die London and Weſtminſter⸗Bank, welche 
einige dieſer Wechſel discontirt hatte, die, wie 
falſchlich dargeſtellt wurde, die Valuta verkaufter 
Waaren repräſentiren ſollten, mit denſelben ſitzen 
blieb und dadurch zwiſchen 200.000 300,000 Oſtr. 
verlor. Der Polizeirichter erbot ſich, die Ange⸗ 
klagten gegen Stellung einer Caution von 8000 Oſtr. 
für jeden derſelben auf freien Füßen zu belaſſen, 
aber mangels muſtergiltiger Bürgen wurden ſie in 
das Newgate⸗Gefängniß abgeführt. In Citykreiſen 
hat der Fall nicht geringe Senſation hervorgerufen, 
denn es iſt wohl das erſte Mal, daß die ſchlimmen 
Bezeichnungen des Criminalgeſetzes auf die menſch⸗ 
liche Handlung der Verſilberung eines Accomo⸗ 


dationswechſels in Anwendung gebracht werben. stellt werden kann, läßt ſich wohl voraussehen, daß der 


Gleichzeitig macht ein anderer finanzieller Scandal 
von ſich reden. Mr. Thomas Richardſon, der 
bis vor wenigen Tagen die Stadt Hartlepool im 
Parlamente repräſentirte, iſt wegen beirügerifcher 
Wechſel⸗Transaction gefänglich eingezogen worden 
und wird morgen fein erſtes Verhör vor dem 
Polizeirichter der City von London zu beſtehen 
haben. — Die anhaltenden Regengüſſe haben zu 


neuen Ueberſchwemmungen gelührt, und faſt! lich 


Binnen⸗Diſtriete liegen heute Berichte über den 
dadurch angerichteten Schaden vor. Hier und da 
3275 die Fluthen ſogar Menſchenopfer gefordert. 
In Upton, unweit Wolverhampton, berſtete geftern 
ein Zweig des Birminghamer Canals ſeine Ufer, 


a allen Theilen der ſüdlichen, weſtlichen und 


wodurch die Gegend auf Meilen in der Runde P 


üͤberſchwemmt wurde. In einigen Kohlenzechen iſt 
das Waſſer ſo hoch geſtiegen, daß die Arbeit ein⸗ 
geſtellt werden mußte. An ſehr vielen Orten 
h ſtehen die Eiſenbahnanlagen völlig unter Waſſer und 
der Verkehr erleidet ernſtliche Unterbrechungen. In 


ditionen ſo treulich feſtgehalten, daß es ſchwer der Nachbarſchaft von Peterborough hat die Um⸗ 
fallen müßte, hundertjährige Stücke von heutigen gegend auf Meilen hinaus das Anſehen eines 


2 5 Dieſe Originalität iſt mit Recht großen Sees. 


und ſo lange man die Puderköpfchen 


ein Stolz, 
Reifrock liebt, wird man auch hohe Preiſe 


und die 


In jeher vielen Graſſchaften ift 
durch den anhaltenden Regen und die dadurch ein⸗ 
getretenen Ueberſchwemmungen die Ernte gänzlich 


für ein Stück echt Meißner zahlen. Die Fabrik verunglückt. 


beſchränkt ſich keineswegs auf ihre Specialität. Sie 
excellirt in der Herſtellung der ſchönen tiefblauen 
Limoges, ſtellt ausgezeichnete Maler in ihren Dienſt 
und dehnt ihren Betrieb auch auf anderes Geſchirr 
aus, in deſſen Herſtellung es ihr aber andere, minder 
renommirte 
ervorragendſten, älteſten und berühmteſten 
ien des Landes den Ehrenplatz, den man 
er Tribüne eingeräumt hat. 
Auf dem näch ſten Gange ſehen wir uns die 
anderen Theile der Ausſtellung an. 


1 In dem erſten Theil dieſes 

euilletons in der geſtrigen a iſt 
palte 1 Zeile 21 von oben „Kup 

„Zinkdächer“ zu leſen. 


leichthun. Sie verdient als eine der 
N a 
ihr auf 


— Nach einer Mittheilung der „Brele“ 


— 24. En Einer Mittheilung der Abend⸗ 

ginn en zufolge hat das oſtindiſche Haus 

chultze K Mohr, 3 Eaſt India Avenue London, 

ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva, im 

Belaufe von 300,000 Pfd. Sterl. ſind 8 
(W. T. 


gedeckt. 
Türkei. 

Con e 23. Juli. Wie ein dem 
; biefigen engliſchen Geſandten aus Paläſtina zuge⸗ 
gangenes Telegramm meldet, find der Lieutenant 
Conders und die ar Mitglieder der Expedi⸗ 
tion zur Erforſchung Paläſtinas bei 
Saphet von einer Bande Beduinen angegriffen 
worden. Die Beduinen wurden zurücgeſchlagen. 


erdächer“ ſtatt Von den Mitgliedern der Expedition wurden 9 bei 


dem Angriff verwundet. iR 
au 
Conſtantinopel wird die! Zahl der Aufſtändiſchen 


etwa 300 und in deſſen Umgebung auf 80 geſchätzt. 
Dem „Tageblatt“ zufolge iſt der montene iniſche 
Woiwode Ilija Plamenac in Trieſt angekommen, 
um ſich von dort im Auftrage des Fürſten nach 
Wien zu begeben. (W. T.) 


merika. 

Newyork, 21. Juli. Eine in Saratoga 
abgehaltene Convention von Repräſentanten der 
Nationalbanken hat einen Beſchluß zu Gunſten 
einer unverzüglichen Wiederaufnahme der Baar⸗ 
zahlungen gefaßt. 

Nachdem der Mayor von New⸗Orleans 
dem Stadtrath die Mittheilung gemacht, daß die 
Stadt nicht im Stande ſei, die zur Beſtreitung der 
laufenden Municipal⸗Aus gaben erforderlichen Mittel 
ie beſchaffen, geſchweige die Zinſen auf die Stadt⸗ 
chuld zu bezahlen, faßte das Stadtraths⸗Colle⸗ 
gium eine Reihe von Reſolutionen, in welchen er⸗ 
klärt wird, daß man ſich unter obwaltenden Um⸗ 
ſtänden Re ſehe, die Zinszahlung fo 
lange zu ſuspendiren, bis die Steuer⸗Einkünfte 
eine Wiederaufnahme der Zinszahlung ermöglichen. 
— . . 


Danzig, 26. Juli. 

„Se. Maj. Schleppdampfer „Boreas“ iſt heute 
aus Kiel hier angekommen, um den von der 
Schichau'ſchen Fabrik in Elbing gebauten Dampf⸗ 
bagger nach Wilhelmshafen überzuführen. 

* Die Generalverſammlung der Danziger 
Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft am Sonn⸗ 
abend war ſo ſchwach beſucht, daß eine Beſchluß⸗ 
faſſung über die Ausgabe von Prioritäts⸗Actien 
oder über Liquidation der Geſellſchaft nach dem 
Statut nicht erfolgen durfte. Es wird demnächſt 
eine neue Generalverſammlung anberaumt werden, 
welche ohne Rückſicht auf die Zahl der vertretenen 
Aetien . ſein wird. 

— Wie dis . DB vernimmt, ſind ſeit dem 
2 J auf der Oſtbahn die ſog. Fangpfähle ab⸗ 
ge 


afft worden, welche ſeither an jenen Eiſenbahn⸗ 


Poſtſtationen aufgeſtellt waren, an denen die Courier 
züge nicht anhielten. Sie hatten den Zweck, die 
Correſpondenzen, welche auf den bezeichneten Eiſenbahn⸗ 
1 zwiſchen Dirſchau und Endtkuhnen aufge⸗ 
geben waren, den Courierzügen nach beiden Richtungen 
per Fangbeutel zuzuführen. Ein vollgiltiger Erſatz für 
dieſe jetzt abgeſchaffte Einrichtung iſt bis jetzt noch nicht 
geſchaffen worden, denn die in Ausſicht geſtellte Praxis, 
daß die Güterzüge die Correſpondenzen nach den Sta⸗ 
tionen, wo die Courierzüge halten, übermitteln ſollen, 
iſt nicht als ein ſolcher anzuſehen, da der Vortheil, den 
die Lolalcourierzüge betreffs ſchnellerer Beförderung der 
90 boten, dabei faſt ganz wieder aufgeho⸗ 
en tft. 
Das vom Alle emeinen Bildungsverein 
5 im Freundſchaftlichen Garten veranftaltete 
ommerfeſt war trotz des regneriſchen Wetters von 
weit über tanſend Perſonen beſucht, welche auch Platz 
fanden, während ſich bei günſtigerem Wetter das Lokal 
wahrſcheinlich als zu klein nn haben würde. Das 
reichhaltige Programm, aus welchem noch eine Abthei⸗ 
lung Quartettgeſänge wegen zu vorgerückter Zeit weg⸗ 
fallen mußte, hielt die Geſellſchaft bis gegen 11 Ul r 
zufanımen. Beſondere Erwähnung und die größte 
Anerkennung für die Veranſtalter verdient der mit Gi⸗ 
mad arrangirte Kinderzug, in welchem die vir 


& 


ten, faſt nackten Amor, die Erntegruppe, der ebenfalls 
halb nackte Bacchus und der Schneemann, bazwif nr 


Züge von Schmetterlinge: und Blumenträgern, Schnit⸗ 
tern und Scnitterinnen, Winzern und i mc 
und Knecht Ruprecht mit feinem Gefolge. Ebenio 


wurde von Knaben ſpäter ein Zapfenſtreich ausgeführt, 
den die Kapelle bei ihrem Durchzuge durch . 


Muſikdirectors Frühling ausgeführten Geſänge der 
Liedertafel, die turneriſchen Spiele und Tableaux un d 
zum Schluß das Feuerwerk gelangen ebenfalls recht 
. Es wäre nur zu wünſchen, daß derartige mit vie⸗ 
er Mühe und Koſten arrang'rte Feſtlichkeiten einem 
größeren Publikum zugänglich gemacht würden, damit 
I dieſes alljährlich veranftaltende Vergnügen zu einem 
wahren Volksfeſte herausbilde. 
Wie wir hören, wird Herr Lehrer Stolz ven 
hier bei der 2. Generalverſammlung des Weſtpr. Pre⸗ 
vinzial Lehrervereins am 28., 29. und 30. d. Mts. in 
Marienburg den Antrag auf Gründung einer Sterbe⸗ 


kaſſe für ſämmtliche Lehrer und Lehrerinnen 
weck haben ſoll, 


in Weſtpreußen ſtellen, welche den 
den Hinterbliebenen eines Mitgliedes oder deſſen Erben 
ein Beneficium zur Beerdigung zu gewähren. Da die 
Zweckmäßigkeit einer ſolchen Kaffe nicht in Frage gez 


qu. Antrag Zuſtimmung finden wird. 

Die Concerte des Bi Cornet⸗Qnartett's 
haben bisher unter der Ungunſt des Wetters zu leiden 
gehabt. Um ſo dankenswerther, daß es Herrn Kapell⸗ 
meiſter Kilian gelungen ift, die Gäſte zu einem längeren 
Verweilen zu bewegen. Sie bleiben noch bis Donners⸗ 


tag hier und werden ſich in verſchiedenen Etabliſſemens 


hören laſſen. Wie ſchon die Verleihung des Titels 
verbürgt, leiſten die vier Herren als Bläſer Außerordent⸗ 
iches. Die Weichheit und Reinheit des Tones und die 
Präciſion des Vortrages laſſen in der That nichts zu 
wünſchen übrig. Namentlich weiß ae Kosleck, der 
Dirigent, einen ſo ſeelenvollen, zum Herzen ſprechenden 
Ton zu bilden, wie man ihn einem Blechinſtrumente 
nicht zutrauen ſollte. Auch Herr Brucks iſt ein Poſau⸗ 
niſt, wie man ihn wohl kaum hier gehört haben dürfte. 
Es iſt dringend zu wünſchen, daß ſich das muſikliebende 
Publikum den feltenen muftkaliſ en Genuß, der ihm 
hier durch Vermittelung des Herrn Kilian geboten wird, 
nicht 1 laſſe. 2 
+ Seit mehreren Tagen ift man am Krahnther 
beſchäftigt, Granithlöcke aus einem auswärtigen Schiffe 
auszuladen. Vorgeſtern hatte man nun ſchon zwei dieſer 
Blöcke, welcher jeder ca. 40 Ctr. wiegen ſoll, mit dem 
Krahn aus dem Schiffe hergusgewunden und auf einen 
dicht unter demſelben befindlichen Prahm gebracht, als 
man eben im Begriff war noch einen dritten hineinzu⸗ 
bringen, ‚ing der Prahm vor den Augen der anweſen⸗ 
den Schiffsleute und Arbeiter in Grund. Ein Arbeiter, 
welcher ſich auf dem ſinkenden Prahm befand, ing mit 
in die Tiefe und es koſtete viel Mühe, denſelben vom 
Ertrinken zu retten. Heute ſollen nun mit Hilfe eine 
Tauchers Verſuche angeſtellt werden, den Prahm nebſt 
den Steinen wieder über Waſſer zu bringen. 
„itt Der Kellner N. hatte der unverehelichten B. 
300 „l. in Verwahrung gegeben. Der Schuhmacher⸗ 
geſelle Muſal, welcher darum gewußt haben muß, ging 
zur B. hin und ſchwindelte derſelben vor, daß er von 
N. beauftragt 155 das Geld, welches ſie in Verwahrung 
habe, in Empfang zu nehmen, da der N. einen guten 
Einkauf machen könne. Die B. gab das Geld, aber nur 
zu bald ſtellte ſich heraus, daß ſie mit einem Betrüger 
zu thun gehabt hatte. Geſtern wurde nun derſelbe er⸗ 
griffen und zur Haft gebracht, doch wurde von dem 
Gelde bei ihm nichts mehr vorgefunden. 

Leider haben wir wieder über eine Anzahl von 
Exceſſen zu berichten, bei denen das Me er die. uptrolle 
ſpielte. Die Arbeiler Prohn, Fetter und Waſchilowski ge⸗ 
. a une Arbeitern 
Serromowitſch, Vierkant und Piſchel in Streit, der 


Jahreszeiten in lebenden Bildern getragen wurden: die 
Göttin Flora mit einem kleinen Zjährigen, blondgelock⸗ 


arten 
abwechſelnd unterſtützte. Die unter Leitung des Hern 


— 
=. 
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atow, 25. Juli. Unſere Nachbarſtadt Zempel⸗ 


f 9 bald zu einer groken Schlägerei ausartete, bei welcher 8 11 153% &, 1248 154 4, 1257 158 A, 1298 162 f ur 
. 1 


der Arbeiter S. einen 5 Zoll langen Schnitt im Leibe, burg iſt in vergangener Woche von einem re 39%, die Juli⸗Auguft 40%, r Sept.⸗October 41, Tonne bezahlt. Umſatz 220 Tonnen. Termine efragt 

e der Arbeiter V. einen Stich im Rücken, der die Lunge Brandung lü ck heimgeſucht worden. Am 18. d. M.] e October⸗Novbr. 42. — Kaffee ſehr animirt, Umſatz aber ohne Angebot. Regulirungspreis 148 l. bſen 

„ I o verletzt hat, daß ihm das Sprechen ſchwer wird, der brach daſelbſt während der Mittagsſtunde in der Scheune] 6800 Sack. — Petroleum feft, Standard white loco loco feſter, nach Qualität wurde 268%, 270, für fernfte 

9 rbeiter P. einen Schnitt vom Auge bis zum Kinn er⸗ des Ackerbürgers Peiſer Feuer aus, welches bei ſtarkem — 00 5: ann ei 8 in ie Gd., der Auguft- 271 K r Tonne bezahlt. Termine feſt gehalten, Anz 
ember 10, — Wetter: Wolkig. 


y er haben. — Ein zweiter Exceß, ebenfalls in der Winde und der voraufgegangenen Trockenheit jo ſchnell 
ile ce verübt, wurde durch eine Prügelei der 
rbeiter Sauff und Tafarski veranlaßt, bei welcher der 
Letztere auch einen Meſſerſtich erhielt. — Ein weiterer 
Exceß wurde auf der Speicherinſel e In der 
Röpergaſſe begegnete der Tiſchlergeſelle Schulz dem 
Sattlergeſellen Knitter, hier ſoll der Letztere den S. vom 
Trottoir heruntergeſtoßen haben. Der Schulz verfolgte 
nun den Knitter bis nach der Speicherinſel, überfiel 
denſelben und ſchlitzte ihm mit einem Meſſer den Leib 
auf, daß die Eingeweide herauskamen. Der ſchwer 
Verletzte wurde nach Anlegung eines vorläufigen Ver⸗ 
bandes in's ſtädtiſche Lazareth geſchafft, wo er hoff⸗ 
nungslos darniederliegt. — Arretirt wurden der e 
Schiffsgehilfe Schmidt, welcher wegen Körperverletzung] Schlauch derſelben der Art durchlöchert, daß er an ver⸗ 
eine — Gefängnißſtrafe zu verbüßen hat, ſchiedenen Stellen mit Taſchentüchern lich warden werden U 
weil er auf der Langenbrücke einem Mädchen in's] mußte, damit das Waſſer nicht gänzlich verloren ging. 
Geſicht ſchlug, den hinzukommenden Wachtmann] Später wurde dieſe defecte Spritze durch eine von 
beſchimpfte 29 ſchließlich den König beleidigte; ferner | außerhalb erſchienene erſetzt. e wie Küwen, 8 
der Arbeiter Feuſt, der dem Reſtaurateur Winter, als] Feuerhaken, Leitern waren gar nicht zu bemerken, ſtatt London, 24. Juli. E e.] Com 
derſelbe ihm fein Lokal verwies, die Fenſterſcheiben ein-] derſelben bediente man ſich der aus allen Häuſern zu-| fol 94%. 5 Italieniſche Reute 707% ard 
warf; endlich der Arbeiter Lewandowski, welcher einen] ſammengetragenen Tonnen, Wannen und Stangen. 3½. 5 „Ruſſen de 18 = 
ö 3 5 Silber 55%. 83 bh Anleihe de 1865 38 . 
Yır 


8 7 ET, 28 5 d., — 
r., 275 d. 3 loco iſt mit 
274, 276 Kl. 77 Tonne bezahlt. 2 f 


er Produetenmärtte, 
‚Königsberg, 24. Juli. [Spiritus] Wochen: 
bericht. (v. Portatius u. Grolhe) Spire 8 
bei etwas knapperer Zufuhr im Preiſe angezogen, auf 
Termine giug es etwas lebhafter zu, da ich beſonders 
auf Termine für Septem er- Lief 


um ſich griff, daß in wenigen Stunden 16 Wohnhäuſer 
nebſt Ställen und Scheunen von den Flammen er⸗ 
griffen und zerſtört wurden, wodurch einige 30 Familien 
obdachslos geworden und ihrer geſammten Habe beraubt 
ſind. Der Schaden würde weniger beträchtlich und der 
Umfang des Feuers geringer genen fein, wenn die 
Rettungsmannſchaften mit den erforderlichen Löſch⸗ 
geräthen rechtzeitig erſchienen wären. Aber in dieſer 
Beziehung ſoll vieles zu wünſchen geweſen ſein. Ein] N 
Augenzeuge theilt darüber nach dem „Boten“ Folgendes 
mit: Die einzige in der Stadt exiſtirende Spritze traf 
erſt nach einer Stunde auf der Brandſtelle ein, nachdem 
mehrere Gebäude in Aſche lagen; alsdann war der] Amſterd 


Novbr. 10, 50. Feſt. 

Amfterdam, 24. Juli. be 
(Schlußbericht.) Weizen er November 323. — Roggen 
Ye Juli 200, Pr October 204 ½. 


* A 


Stettin, 24. Juli. Weizen Juli 218,00 

4 er Juli⸗ 216,00 K, eptember⸗Octobe⸗ 

220,00 4 — Roggen 7. li 158,00 4, m 
u 


Juli⸗Auguſt 158,00 K, Ye September-October 160,50 

A — Rüböl 100 Kilogr. Nr Juli⸗Auguſt 55,00 K., 

Yr September⸗October 55,00 4 — Spiritus loco 

55,10 K, Yr te 55,00 K, der Auguſt⸗ 

em September 55,70 A, der September⸗October 56,50 K. 
Rübſen 7. Herbſt 280,0 


va, Me en 8. 

— 

. nenn a 
1 eh 9 


Ieh 


polniſchen Juden mißhandelte, und der Arbeiter Gru⸗ Bei einer rg Feuerlöſch Ordnung würde nur ein 
towski des gleichen Vergehens wegen, verübt an einem] Theil der Gehände zerftört worden fein. Die Apotheke, 5 Türken de 1869 53. 6 Vereinigte Staaten 
104. 6 Vereinigte Staaten ö fun: 
er⸗ 


Commis. 2 5 er 11 8 ee ne Sener audge due 

S. Weichſelmünde, 286. Juli. Sonnabend ent⸗]ſein ſollte iſt vollſtändig unbeſchädigt geblieben. — Am 
lud ſich hier bei beinahe W Windſtille und . kk. 7 55 185 der Männergeſangverein in 
ſehr ſtarkem Nebel, wobei jedoch eine auffallend be⸗ Schneidemühl ſein 25jähriges Beſtehen und die 
r flemmende Schwiülle vorherrſchte, plötzlich ein lehr heftiges] Biährige Thiitigkeit des . . 
£ Gewitter, welches von einem außergewöhnlichen Regen⸗ Dirigenten, Muſiklehrers Pieper, ſeſtlich begehen. Zu 
85 uffe begleitet war. Auf 4 Stellen ſchlug der Blitz in dieſer Feier ſi d ſämmtliche Nachbarvereine eingeladen. 
n 975 eihenfolge ein, ohne jedoch zu zünden. Zwei Königsberg, 25. Juli. Bei einem Beſuche der 
n Häuſer wurden ziemlich erheblich und ein Bretterſtall,] Aula der hieſigen Univerfität fanden wir in dem Neben⸗ 
t ſowie ein ftarfer Baum weniger erheblich beſchädigt. zimmer, unter dem lebensgroßen Bilde unſeres Kron⸗ 


* Zu, 3 


en Begründers und 


Die ütterung war eine jo heftige, daß in nächſterfprinzen, die von Siemering gefertigte Marmorbüſtef fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 4%,, middl. Eintragungen innerhalb der Feuerkaſſe bleiben 
7 a a e Gegenſtände umfielen * fortgeſchleudert[des Profeſſor Dr. Wagner, welcher im letzten fran⸗ Dhollerah 4, fair Bengal 4½, 8 ur Beach 5½, und ift Geld à5½ bis 6 1 85 n at 
u wurden. Glücllicherweiſe ift dabei Niemand — auch zöſiſchen Kriege feinen Tod fand, aufgeſtellt, welche exit | new fair Oomra 4%, good fair Domma 5%, ne Ritterguts⸗Hypotheken ohne Umſatz. Von erften Ein⸗ 
nicht einmal ein Thier — verletzt worden. Einige Haus⸗ vor Kurzem dort angelangt iſt. — Der Taucher,] Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6½, fair |tragungen auf Fabrik-Etabliſſements mehren ſich die 
n bewohner find mit ſchnell vorübergehenden Betäubungen] welcher es jetzt übernommen hat, die im Pregel mit] Egyptian 8%. — Günſtiger. Schwimmende % — Anträge, namentlich außerhalb Berlins und finden olche 
N glücklich davongekommen. 18,000 Ziegeln, gerade vor der grünen Brücke verſun⸗ J d' theurer ſchwer Nehmer. Kreis⸗Obligationen bleiben gefragt, 


kene Pacht aus der Tiefe emporzubringen, förderte bis⸗ arid, 24. Juli. (Schluß courſe. Rente 
her fee Arbeit gut. An jedem Arkeitstage brachte er 1 Anlei 5 1802 405,40. ea B55 
2000 Ziegel durchſchnittlich aus dem Waſſer herauf.] Rente 71,60. al. Tabaks⸗Actien 770,00. Italieni⸗ 
Gelingt ihm ſein Unternehmen ode eich Jo daß der ſche Tabaks ⸗ Obligationen 501, 00. Franzoſen 627, 50. 
Schiffer durch ihn wieder in den Beſitz feines Fahr⸗]Lombardiſche Eifenbahn⸗Actien 215, 00. Lombardiſch⸗ 


Neuſtadt, 24. Juli. Der „Neuſt. Anzeiger“ 
ſchreibt: „Die durch einen Correſpondenzartikel des 
„Neuſt. Anzeiger“ * und durch den Fuhrmann 
Nagel aufgenommene Concurrenz mit der Berlin⸗ 
Stettiner Bahn in Betreff des Gütertransports zwiſchen 


var ‚Rifienm. 
Neufahrwaſſer, 25. Juli. Wind: S. 
Angekommen: Tom Henry, Reid, Leith; Raith⸗ 


n ; 74 2 zeuges gelangt, dann erhält der Mann eine Vergüti- | Prioritäten 240,00. Türken de 1865 39, 52½. Türken i + bei i 
r Wagen a, ie mu N gung von 200 Thlen. gezahlt und außerdem wird er 8 1869 275,00. Türtenlooſe 121,25. — Gait mo⸗ Nenne Den e Falte in 
4 Frachtwa en Schneller und billiger geſchieht,] Cigentbiimer der geborgenen Ziegel. G. H. 3.) bilier 180. Spanier erter. 20, 81, do. inter. 18, 56. Bortmador:; beide mit Schiefer. — Eliſe, Weiland, 
» als durch die Eiſenbahn, was man nach 50 Jahren 5 — Anfangs matt, Schluß feſt auf Deckungskäufe. Stolpmünde, Ballaſt und dr — Mar u. Robert, 
5 vielleicht für ein Märchen halten wird.“ Vermiſchtes. arıd, 24. Jul. Productenmarkt. Weizen] Parow, Stettin, Güter. ; g 
„ 5 behpt., Ye Juli 29,25, Per Auguſt 29, 50, Ne Sept. Geſegelt: Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. 
i Dezember 30,50. Mehl feſt, 7er Juli 64, ER Germania, Kalff, Grimsby; Alfred, Backe, Copenhagen: 
5 A 1 Anguſt 64,00, Pr Sept.⸗Dezember 65, 50. öl] Johanna, Hauenſtein, Copenhagen; Telina, Meislahn, 
1 a e 75 g matt, je Juli 82,00, Ar Auguſt 82,00, dee Kiel; Martha u. Clara, Alwardt, Stettin; Auguſt, 
1 er 55 September⸗Dedember 83,00, der Jannar⸗April 83,50. Köppen, Gent; ſämmtlich mit Holz. — Maggie u. Helen, 
1 Ab nen if Spiritus behpt., Ne Juli 51,00, er September⸗De⸗ | Wright, London; Auguſte, Haaſe, Hartlepool; Urania 
e ch der „Gerichts⸗Ztg.“ zember 52, 75. . j (SD.), Ringers, Amſterdam; ſämmtlich mit Getreide. 
g eite Petersburg, 23. Juli. (Schlußcourſe) Lon. | Danmark (SD.), Philippſen, Riga, leer. 
5 doner Wechſel 3 Monat 333. Hamburger Wechſel Den 26. Juli. Wind: NNW. 
. 3 Mon. 285%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 166% Angekommen: Adolph und Emma, Chriſten, 


Stettin, Kalkſteine. — Hermann, Wolter, Jasmund, 
Schlemmkreide. — Activ, Spiegelberg, Liverpool, Salz. 


8 225. % tal Große ruſſiſche Eisenbahn Charlotte u. Anna, Lewin, Liverpool, Salz. Hild 
ſtattfand, fande 8 ape Lobbet, Hull, Kohlen. . Maj. Schlepp. 


Hafer loco 4, 70, 7 Auguſt i 
loco 31, 50. 84 (9 Pub) loco 12, 00, Thorn, 24. Juli. Waſerſand— 11 
eiß. ind: SW. 8 St 
Juli. Getreidemarkt. 8 Er 99 21 8 


en behauptet, däniſcher 29. Ro; i : . 
Frag A Gert in N Se Von Danzig nach Warſchau: 5 Groß 
chlußbericht.) i 


Regulitungöpreis 126 bunt lieferbar 215 M 


eide. Soda 
troleummarkt. (S Raffi „Tuvpe Natron. — Albrecht, Töplitz u. Co., Wendt, Asphalt, 
0 weiß, loco ez dur Juli 1 bez., 5 5 — a 55 u. ea Pr en) 
4 Sr. = J 25 5 — — Tr Z- enberg, teinkohlen. — Kempf, 
n on Albertus Aus | 25% 1855 26 720 8 0 Asphalt. Co., Asphalt. — Friedrich, Töplitz u. Co., 
. T. Dr ewyork 24. i. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Von Danzig nach W - 
5 London in Gold 40. Goldagio 12%, 5 Bonds Peters, Dauben 1 Ia We en er 
3 Zr 1885 118, bo. dia fundiree 114% So Bonds Biebſalz. — Wochak, Meyer, Töplit u. Co, Hauwit 
2 4, Sentral-Bacific 100%, u. Co., Piltz, Lindenberg. Käſeberg, Dachpappe, Papp⸗ 
10 Höchſte Notirung „des nägel, Chamottthon, Faconeiſen, Steinkohlentheer, 
£ Meyer. aarenbericht leere Kiſten, Tiſch. Vitriol, Oel. — Dietz, Dauben u. 
f In Hofbuchhand⸗ in New⸗Orleans Ick, Töplis, Großmann u. Neiſſer, Köſeberg Prowe, 
a Inhalt: Ein eum in Newyork 11, do. in Philadelphia offmann, Fürſtenberg, Gebr. Rte Düren u. Co. 
5 Um⸗ a > 9 Wa att er 10 Häute, Soda, Faconeiſen. Schwefel, Terra⸗Japonica. 
end im n el a 3 ee Sur . Scree Bee Bay, Siehe, Sit, Sees, Sn Suhne, 
1 bie ge 1 f e 8 ee i C., Speck (ſhort clear) 12½ C., Getreide» ; 2 Stromab: 
1 eiſe auch diesmal ein die deutſche Sache befriedigendes inski 1 i 
„ Reſultat zu erzielen. Dabei ſtellt ſich die mange Eon: 8 Wein Bloc. Danzig. 1 Kahn, 
n junctur heraus, daß unſerer frühere e Danziger Börſe. Piotrowski, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn 
ne: Betas Meinen 3a NE eng . 
7 i als unſeren wie : ; 5 5 1 . jewski 1 0 5 
r Sr ar ag rag eignet haben, ſich bereit erklärt 3 > eft, bei ſchwächerer Kaufluſt, r Tonne P ge Plod, Bro mberg, 1 Kahn, 
at, auch die neue auf ihn etwa fallende Wahl wieder it“ |.» 2000 = a — 5 5 
3 . Ei nähen, de dieſer 16 alle de: feingtafig u. weiß 7 8 2 Br. Baer e een n Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
| unſere deutſchen Wahlmänner nur auf das ein Narr - . j 8 „Weizen. a 
FF „ e e e, , ae 
n en und einmüthi r Wahlurne zu FE IE E ? 5 . j 22 5 
x ilen und nicht gu vergeſſen, daß auch unſer deutſche — .... 129-1348 200 210 M Br. Voigt, Gabe, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 840 E. 
3 für den nächſten Reichstag, dem gerade or air. ... 122-1308 190-200 4 Br. 
8 


Woltersd f 2 hi Wloclaw D 
ersdorf, Co n, cl k, i 
Wei € anzıg, 1 Kahn, 


der grö eutung iſt. — In ächſt uf Lief 1268 bunt der Juli⸗Auguſt 221 K. Wenen. ; 

e des 1798 Kandipieihlchn lichen Vereins wih denselben Zuſchrift bez., e Seytember⸗October 230, 228 K bez.] Andro, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 816 Cr. 
1 gleichfalls eine ſehr wichtige, in das praktiſche Leben if an die Redaction. und Br., er April⸗Mai 240 Br. „Weizen. 
r | tief eingreifende Vorlage eläftigen, nämlich eine Pe: Das neue Diakoniſſen⸗Krankenhaus, Neu Roggen loco gefragter, 7er Tonne von 2000 8 Gajewski, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1 1 tition betreffend die Feſtſtellung reſp. Ermä igung garten Nr. 3—5, hat in feinem Garten eine Bretter⸗ 150 —153 & *r 1204 800 Weizen. 
e der katholiſchen Feiertage. Sie werden ſich er⸗ bude errichtet und bringt trotz Verbots der Königl. irungspreis 1208 lieferbar 148 & Kereß, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 765 &. 
s innern, daß wir dieſem wichtigen Gegenſtande ſchon des Regierung, dahin lautend, in dieſer Bude keine Leichen Rüb ſen loco feſter, Ye Tonne von 2000 U Weizen. 
18 Oefteren unſere Feder 2 7 aben, von der Anficht ug dennoch faſt täglich ſolche hinein. Daß] 267%, —271 A. bez., die Auguſt⸗September 275 4 Tyranski, Perez, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2 ausgehend, daß auf dieſem Gebiete gerade nach] dies bei der jetzigen Temperatur nicht nur höchſt be.] Br., 2724 M. Gd., „r September⸗October 280 4 115 n Weizen. 
N richlgem Urtheile ſehr wohl eine Komodur 3 für die nebenliegenden Beſitzer ſein muß, ee Br., 275 K. Gd. Geſchke, Glaß. Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
5 eintreten kann, ohne auch nur im entfernteſten dem] dern auch den Geſundheitszuſtand der Nachbarbewohner] Raps loco der Tonne von 2000 U 274-276 . bez 870 en Weizen. 5 

ewiſſen und der dogmatiſchen Anſchauung unſerer] in hohem Grade gefährdet, iſt außer allem Zweifel. — Wechſel und Fonds courſe. London, 8 Tage, Breitag, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
\ katholiſchen Mitbürger nahe zu treten. Und gerade der Beſchwerden um Abſtellung dieſes Bun bei der Kgl.] 20,47 Gd., 20,47 gem., do. 3 Mon. 20,39 Br., 20,32 900 Me. Weizen.. 
landwirihſchaftliche Verein wegen feines vorwiegenden Regierung und eine Rückſprache mit der Oberin haben em. Amſterdam, 8 Tage 171,15 Gd. 4% l Pren⸗ Zelachowski, Mondrzejewski, Lenzen, Thorn, 2 Galler, 
f Intereſſes für die ländlichen Verhältniſſe, wo die durch bis jetzt nichts weiter 5 8 als daß letztere in 1155 Conſolid. Staats-Anleibe 105,40 Gd. 3% 60 Klafter Brennholz. 
f — Feiertage fo ſehr beeinträchtigten ſabelsteift a Ba mechiee Weiſe erwiderte, daß wir ja Alle fterben de ah heine 92,10 Gd. 3% & West 5 N Thorn, Danzig, 1 Kahn, 

er gri ichtigkei ignetften K a 5 preußiſche Pfandbriefe, ri i 5 1 
V%J%%%%%ê , ) Aue bo her KR © 28 | — mm ne —— 
Austrag zu bringen. — Eins der alten, bisher hier be.] Het it jo bedingt ſolche Anihauung doch nicht, daß die do. do. 107,75 Br. d Danziger Verſicherungs⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. 
== denen Monopole it ad, in zieſen Tagen zu der Abh. N umnöthiger Weile dag die Leichen Öefellfchaft "„Gedania" 91% Od. DM Danger 12 
Aalle gekommen und hat der ewerbefreiheit weitere der Abgeſchiedenen beläſtigen laſſen. — Die Lebenden] Hypotheken⸗ fandbriefe 100,25 Br. 5 M Pommerſche = Boromelee« Thermometer 
ö Bahn brechen müſſen. So viel wir uns entſiunen um schlange Jute öffentlichen Wege die Behörden rethelen⸗ Pfand e 100,50 Br. 5 2 Stettiner 85 gar. Rinien | {m Freien. | W 

önnen, hat ſeit da ne für die ganze Stadt Culm — kt Nast Qupotbeten-Bfandbriefe 101,00 Dr. 2512 334,69 | +17,6 | Winbftille, bezogen 


268 335,74 16,4 NW., mäßig, bezogen. 
12 336,07 16,7 NW. friſch, bezogen. 


„Eingeſandt: Der ſicherſte Beweis für die wirkliche 
Leiſtungsfähigkeit eines Geſchäftes kann wohl darin 
efunden werden, wenn eine Firma ſelbſt jetzt in der 
tillſten Zeit des ganzen Ja anſehnliche Umſätze er⸗ 
8 r zielt. — So ift dies der Fall bei dem Seiden-Bazar 
zahlt ift für Sommer: 131/28 205 K, bunt 128, S. Flatow in Berlin, Markgrafenſtraße 38, 
220 4 b bunt 130 45 1 ai 10 wo 3 een Kladerſtoſt 2 Cl ne — 
dagellbun „225 A, hochbu aſig] — Rein ſeidene geſtreifte Kleiderſtoffe & Elle 15 Sgr., 
1308 233 AM, 55 136/72 250 K, weiß 8 f ii - 
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Danzig, ven 26. Juli 1875. 
Getreide⸗Börfe. Bee: the geftern den 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
> Die herte fällige Berliner 

A Ditfenz Depefihe wer bein 
ver Geſ Eben mach Selz 2 as nicht eingetroſſen 


due Art Polemik unt 1 K. 24 7. = 

8 0 er ſich zu führen ſchei⸗ rankfurt a. M., 24. Inli. ecten⸗Societät. 

E Ba wer hier als der ausſch 7 Be⸗ e 491, anzofen Sr ale 841%, 

pertigte zum Fegen der Schornſteine gelten ſoll. Man Galizier 207%, Rei Sbank-Antheilſcheine 145%, Silber: 
Ban auch hier wiederum auf . welche rente 67½. — Ziemlich feſt. 


feinen ohnſitz Hatte und dem als eine Art Bannrecht 


n der Zeit nach vollſter Gewerbe eiheit ent⸗ 24. Juli. 


8 Lyoner ſchwarzer Seiden-Rips (garantirt rein Seite 
i tehen follen. — Unſere ſtets coulante Poſt hat in 12458 225 ., 127, 129 . in Eile 22: i id Rips E 
ent Tagen einen auch in dieſem Blatte von uns ge⸗ her, auf zur Juli] Anfangs feſt wurden dann matt Jul, Aug 221 1 en N W en 5 


16 Sgr. Prima Waare, doppelt breit, und eleganter 
ſchwarzer Barège der Meter 10 Sgr. — Dieſe und an⸗ 
dere Artikel halten wir hiermit — empfohlen 
und bemerken, daß der Seiden⸗Bazar 8. Flatow 
nach außerhalb Proben franco verſendet! (1573) 


ibern Wunſch nach Vermehrung der Briefkaſten in 1268 lo 224 B bez., Sept.⸗October 230, 228 A. bez. blieb 228 M. Br. 
. gleicher eiſe befriedigt, indem mehrere neue der⸗ 22 April⸗Mai 240 K Br. Regulirungspreis 215 K © 


Be ut 6 e as 25 Tonnen. 
9 3 8 befugt Publikums manche zweckmäßige Ver: 


Statt beſonderer Meldung. | 
Heute früh wurde meine liebe Frau C0 
ee e Rathmann, von einem Piaſava⸗ Straßenbeſen 
Mädchen glüctich entbunden ab Fabrik od. unſerem Lager empfeh⸗ 
len wir en gros zu Fabri prallen und 8% 


Danzig, den 26. Juli 1875. 
Herrmann Schulz. en detail billigſt. Ebenſo alle Sor⸗ 
ten Borſtenwaaren in Borſte und 


eee 
Cocos, wie Schrubber, Beſen ꝛc. 
Dertell & Hundius, 


12. e 72: 


ie heute 10 Uhr Abends erfolgt 
50 Di glückliche 3 ſeiner liebe 


rähl, von 8 
einem kräftigen Knaben, beehrt bc 8 
Verwandten und Freunden ftatt be⸗ % 
ve jonberer Meldung Ze ng * 

zeigen. in 
7 3 den 24. Jult 1875. 


Tape 


von 3 Sgr. bis zu den feinsten Gold-Decorationen, 
Velours u. Holz empfiehlt in den neuesten Mustern 
und reichhaltigster Auswahl 


Otto Klewitz vorm. Larl Heydemann, 
Langgasse No. 53. 


Frau Laura, geb. 


Nane 1 2720 a 
Buchſtaben 


haltbarer, eleganter und viel billiger 
als alle bisherigen Firmen⸗Buchſta⸗ 


N 
Er: milſen⸗ e 
Als Verloble 1 ſich: 
Louise Janzen, 
Adolf Willer. 


zuzeig 
Wittſtocker Müh le, im Juli 1875. 
Hermann Dahlmann. 

Geſem Abend gegen 9 Uhr endete ein 

ſanfter Tod die ſchmerzhaften Leiden 

unſeres innigſt geliebten Gatten, Vaters a” 


RN I Friedr. Berbrich neu eg gut, auch nach außerhalb, em 


im 79ſten Lebensſahre und dem 52iten glüd- illig 
Rodeck & Krosch. 


licher Ehe, was wir Freunden und Be⸗ 
kannten hiermit tief betrübt 8 Kin Sanz in Bopbot, mit mehrere 
5 reren 
Ein Haus dl Filin n nahe dem 
Kurſaal gelege billig zu verkaufen. 


Danzig, den 25. Juli 1 
ER Die trauernden Hinter⸗ 

u Näheres Seeſt kraze 35 bei Hrn. Hoffmann. 
Ein berrſchaftl. Grundſtück m. Hinter⸗ 


Neundorf, den 25. Juli 1875 f b 
NM us. Aeltere Muster unter 
Tokung „beehre mich hierdurch ergebenſt an. Oertell & Hundius, e ee 


72. Langgaſſe 72. 


iht 


C iſſions⸗ 

n einöl, Firniß (dunkel und hell), ſchnell und hart⸗ 
trocknend in Petroleumbarrels, Kutſchen⸗ und Schleif⸗ 
lack, hellen und dunkeln Copallack, 


bliebenen. 

RT er meiner Reiſe zurück⸗ 
ekehrt. u. Seitengebände, gewölbten Kellern, 
unw. d. Langenmarktes, w. jährl. 1000 EA 


anzig, den 26. Juli 1875. 
Miethe t, iſt für 12,000 % b. 2000 


Dr. Abe * rin 
eife zu- Anzahl. Tot zu verk. durch Jacob 


ch bin von meiner Kleemann in Danzig, 1. Damm No. 4. 
Jene rückgekehrt und wieder täg- => Den reſp. Confumenten meines 


lich, Vorm. v. 9—1 Uhr, Nach: P 
mittags von 8 ots 5 übe, kü Maſchinen⸗ Beet | 
Zahnleidende Keel 1 en. uk Re: 8 
rihscha 
Heiligegeiſtgaſſe 23. 15%) Sr. Gerbergafle No. 6. 


1 Drdre riſch gebrannter Kalk 


iſt ſtets vorräthig in der Kalkb i i 
angekommen 4 einer Ladung Kohlen von B. en und er Dei wofelbſt Be 


Das Hut-ager von 
Max Cohn, dem J. M. Cohn 


1. 9 10 


Filz⸗ und Seiden⸗Hüte a 


in den neueſten Fagçons 
zu billigſten Preiſen 


M.Gohn 
DAnzIe: 


1586) 


„Re 5, Damm: 5 


Ane 


Leith der engl Schooner „Tom Henry“. 5 
. be betreffenden onnoiſſe⸗ W A toir @erbergaffe 05 887 1. Damm 4 Max Sohn. 1. Damm 10. 
mentes melde ſich ſchleun Se 25 2 Bee 


Sehr ſchöne Früh: 
ahrs 1 gebe freo. 
Dan eb franco Bahn⸗ 
hof Rheda mit 10 Mark 
per Tonne ab. 


C. A. Boehm in Putzig. 
6 in ſchräger Glasſchrank, nebſt den 
dazu gehörigen Etageren, von der Pro⸗ 
ra: Gewerbe⸗Ausſtellung herſtammend, 

illig zu verlaufen Vorſt. Graben 49. 
Ein gr. eichen pol, Dhür. Kle der⸗ 

> ſpind, antik, und 2 gr. * A 
zu verkaufen Rähm No. 15, Th. 1. 
Einige gut erhaltene Möbel find um⸗] 
= zugshalber aus freier Hand billig zu] 
verkaufen Wr? ſagt die Exped. d. Ztg. 


Eine braune Trakehner = 
Bollbintiinte, Jh , 


Jahre alt, 9 5 
pferd, ſteht in Elſenthal per Wo 
Stühlen für 55 Frd. zum Verkauf. Bolt 
se bindun 


R 
Eine ſtarke Anſetz⸗ vefb. 


Alexander Af Meseck, 


Langenmarkt No. 18. 
Von Bon Hamburg 
reſp. Lö ibeck 


Neufahrwaſſer (Danzig) 


expedire ich Dampfſchiff 


CHR“ 


am 27, oder 28. Juli und ferner am 
11. oder 12. Aa guſt. 

Such le 215 ſehr billig angenom⸗ 
men, auch Waaren nach den Danzig nahe 
gelegenen Orten zu Durchfracht über⸗ 
nommen. 

Hamburg, im Juli 1875. 


Fr. Naumann. 


EN Erneuerung der Looſe zur 2. Kl. 
152 Lotterie, welche bieten am 6. 
nge hierdurch in 


RICHARDGARRETT CSONS 


LEISTON WORKS SUFFOLK ENGLAND. 
BTABLIRT 1778. 


37 


BITTER 
F ILIALE f in "BROMBERG. 


BRIEFADRESSE: 


ee GARRETT & SONS i in BROMBERG. 


Auguſt erfolgen muß, br 


H. Motzoll, 
= Lotterie⸗Einnehmer. 


Erinnerung. 
1579) 


ignet, iſt zu verkaufen Lauggaſſe 44. 
Fin ifol. herrſchaftl. ( Garten: „Grundſtück, 
mit elwas Land, in der ag Danzigs 
sel, 2 u kaufen geinät fferten u. 
588 i 


obe Rirſchenpreſe 


ist in Stuhm (Hotel Müller) den 
31. Juli und 1. August, in Marlen- 
burg .. 2. Hochmeister) den 
2., 3, 4., in Dirschau (Hotel Kron- 
prinz) den 5. und 6. August für 
Zahnleidende bestimmt zu consultiren. 


meiſtbietend verſtei 1561 


1 Stück ſichtene Rundhölzer, 


lagernd in der alten Mottlau bei Krampttz. 
Die Hölzer lagern 1 dem Holzlapitain Herrn Teſchke, bel en auch das Auf⸗ 


maß einzuſehen iſt. 
Mellien. Ehrlich. 


Eine Ir 
iſt zu verkaufen Langenmarkt 32. 
Bütten, ca, 2 


88888505 77 


e 


Honig in Gebinden Es Naste Bütten, be 
und e e ee 
pfiehlt bill gi gu ein dees Hoi elt Geſchäft — 5 8. Auguft 1875. Pranſter Lotterie à 3 Part 
E. F. Sontowski, 9 Buchhalter ee Looſe. f 00 Mack. 5000 @ewinne, 


zum 1. October geſucht. Adr. u. No. 1520 
v. bis 3. 1. Auguſt i d. d. Exp. d. 8. erb. 
gi unfer Leinen und Wäſche Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir bei hohem Gehalt 


inen mit der Brauche ber⸗ 
trauten 


Verkäufer. 


9 sub J. Z. Er e 
Rudolf dolf Mosse, Berlin 8 


Erſter Hauptgewinn: 


Beſte englifche 
ſt Aliſch Eine Villa im Seebadeort Zoppo im Weithe von 15000 Mark. 


Kamin-Kohlen, 


direct aus dem Schiffe, empfiehlt billigſt 


©. L. Hellwig 


Brodbänkengaſſe 34. 


e eee e eee 


In den erſten Tagen des Auguſt trifft der auf der Provinzial⸗ 
angelaufte zweite Hauptgewinn: 
chnitzerei“, beſtehend aus 3 Ein- 


ie: ein und 
wird daſſelbe in der Bel-Elage des Hauſes Langenmarft No. öffentlich 
ausgeſtellt werden. Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung 
ſeines Looſes Thec 


eodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


3 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Königeber 
„Ein Nußbaum⸗Mobiliar mit Bildſch 
richtungen, für Salon, Spetient mmer und Schlafzimmer, 


In Dfiva ift Umſt b. v. gl. 1 Wohnung 
Ji. O verm. Das Nähere b. C. Zywitz. 


Die als vorzüglich bekannten 


Gras- und Getreide-Mähmaschinen, 


BUCKEYE CHAMPION 
Adrianoe, Warder, 
Platt & Co. Mitohell & Oo., 


| ben Herrn . Beöker in Stral ſund m mir der Verkauf Biere 1 


bewährten 5 für Danzig übertragen worden und offerire ich vom hieſigen 


Fußbsdenlack, 


ſchnell u. hart trocknend, Asphaltlack, Siecativ ꝛc. 
Alles in Blechflaſchen von mindeſtens 5 Kilo. 
Mit ſpeciellen Offerten ſtehe gern zu Dienſten. 


Oarl Marzahn, 


Langenmarkt No. 31. 
Im Detailverkauf find obige Fabrikate bei Herrn N. Regier, Hundegaſſe 
2 80, au A 2 


lebten 


G. Wilhelmi Relleriveppe en a e 5 
auggaſſe — —[— ZZ — Zn 
für künstliche Zähne, ( Cin feiner, Berliner Holz Auction. 
Uarienwerderr Wagen beser Fach ber e Donnerſtag, den 29. Juli 1875, Nachmitt. 3 Uhr, 
Breitestr. 24, I Tr. rei eſonvers für einen Gutsbeſitzer] werden die Unterzeichneten im hieſigen Börſen⸗Locale (Artushof) in öffentlicher Auction 


n New⸗Pork, Springfield, Ohio, 


Pferderechen, 


7 


U) 


a 5 Hen wen per, aller Art 
D inen, Kar reupflüge, elwalzen, 
g Sui Pflüge, Sede ke bon J. D. Garret in Buokau 
Nabe a Jäter aud Häufler, ran * Illuſtrirte Cataloge find ſtets bei mir vorräthig und erbitte ich Aufträge. 


Rud. Malzahn, Danzig, 


Langgarten 35, 


ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe empfehlen 


Glinski & Meyer in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 1% 


En tüchtiger Conditor⸗Geßzilfe 
kann ſofort eintreten bei Theodor 
Becker, Heiligegeiſtgaſſe 24. 


Die erſte Juſpeckorſele 
in Lewinno iſt beſetzt. 
25, 009 Thaler Stiftun 8 elder find 


etheilt auf ländl. Beſitzungen 
57 zu beſthtigen Gr. Gerbergaſſe 3. 
Hirschfeld. 


300 500 Kehle. 


werden auf 3 Monate gegen 2 und 
bypothekariſche Sicherheit geſucht. 


Adr. unter No. 1512 in der Expedition 


5 d. Btg erbe en. 


ine Wiltwe bittet einem Herrn um ein 

kleines Darlehn auf monatliche Ab 
Es Adreſſen w. u. No. 1569 i. d. 
Exp. d. Zig. erbeten. 


. I 
Eine fein möbl. Zimmer nepft Cabinet 
(Saal⸗Etage ift an 1 reſp. 2 Herren 
9199 1. Auguſt zu vermiethen im er 
koyal. 


Fin eleg möbl. Zimme: Summen 
Ei iſt Vorſt. Graben 52, part., zu verm. 
Eine an der Langfuhrer Straße bei 

legene 1 mit Erg. . iſt zu 
verk. Adr. u B. erb. 


Necho land No. . . rn Ir err⸗ 
ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, Mädchenkammer, Keller, Trocken 


boden, gr. Küche, Stall⸗ und Wagenremiſe, 


fleien Eintritt in den Garten, für den Preis 
von 150 Thlr. zu vermiethen. 
iſt die Z. u. 


Langeumarkt 325 Etage 


‚ermiethen. Preis 400 1,250 Tolk. 


in ger. helles Comtoir, 


in der Nähe der Börſe, wird zum 1. 
October zu miethen geſucht. Näheres 
Brodbänkengaſſe 38, im Comtoir. 


Ein großes Comtoir / 


iſt Jopengaſſe 1 zum 1. October oder 


— 2 — . — —— 


ſofort zu vermitken. 1600 
Ein geränm. Ladenloral 


nebſt Wohngelegenheit und ſonſtigem 


Zub: hör, in nächſter Nähe der Laug⸗ 

gaſſe und des Laugen marktes, iſt zum 
1. Oct. d. J. zu verm. Näh. zu = 1995 
Er. Krämergaſſe 4, parterre. 


Der große Laden LangenkHarkt 20 
ſt zum Domnik wie zum 1. Oetbr. zu 
vermiethen. Nägeres Fiſchmarkt No. 15. 


Lachsforellen 
offerirt billig Ziewitz, im Waldhäuschen, 
Oliva. «] ̃ ̃ 


Filiale der erſten 


Deutſchen Reichskneipe. 


Garten A la Semiramis. 


Salons à part. 


Feine Billards. ag 


Hochelegante Bedienung. 4 


“Mi fers Restaurant 
39. Breitgaſſe 39. 
Heute und folgende Abende Concert 


; und Geſengvorträge meiner neu engagirten 


Damen⸗ 1 9 — unter Mitwirkung der be⸗ 
an Sängerin Fräulein 
Touschè und des Gefangkomikers Hern 


3 Aabhelmann. 


Donnerſtag, den 29. Juli er, 
Nachmittags 5 Uhr, 


Garten⸗ und Barz Feſt 
im Kurgarten, 


zusgeführt von der 41 Mann ſtarken Ka⸗ 
velle des 3. Ditpreuß. Grenadier⸗Negiments 


No. 4. — Alles Nähere in den folgenden 
Annoncen dieſer Zettung. H. Buchholz. 


Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag, den 27. Juli: 


Goncert. 


L. Killan, Kapellmeiſter 


Dient, den 24. Inlic, 
Weiß ı uU. Schröder's Garten 


Olivaer Thor. 


IV. Done 


des berühmten 
Cornett⸗Qnartetts 


Sr. Maj. unſeres Kalſers 
und Dir A. Mann ſtarken Capelle des 
Bel d dur 1 . deſungen des 
en en 
Kaiſerlichen Ofhrteits Hi wohl jede Reclam 


überſtg , 6 Uhr. Ent PR 
an . Entree 
Et L. Kilian, Capellmeiſtex⸗ 


Selonke s Theater. 


Dienſtag, den 27. Juli: Erſtes Gaſt 
ſpiel der Rorddeutſchen Quartett. ung 
Concert Sänger unter Divection des 
Herrn Strack. I. A.:? Nataplau, der 
kleiue Zamboar, " Baubeoille. Del 
gun Teufel. Großes Ballet. 
Trinkgelage. 


Schlesw. Holſt. Lotterie 
29 


uflooſe an sten de iehung 
den 28. Juli er.) à 12 M je eich 
Theodor Bertlin 


9 2. 


gemmerticr Nedacteur O. R nen, 
ck und Verlag von A. W. gafemag 
in Danzig. 


Großes Geſangs⸗Ouodlſte 


